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Nein zum Projekt Bernina-Solar 
 
Kommenden Sonntag s-mmt die Gemeinde Poschiavo über das Projekt 
Bernina-Solar ab. Geplant ist eine grosse Freiflächen-Solaranlage auf dem 
Bernina-Pass. Die Umweltorganisa-onen Pro Natura Graubünden, WWF 
Graubünden und die S-Iung LandschaIsschutz Schweiz lehnen das Projekt 
klar ab, da es nicht umweltverträglich ist.  
 
Kommenden Sonntag entscheidet die S0mmbevölkerung von Poschiavo, ob sie den 
Promotoren von Berninasolar auf dem Berninapass eine Gemeindefläche zur Verfügung 
stellen wollen zur Realisierung einer grossen Freiflächen-Solaranlage. Diesen Frühling fand 
zwischen Berninasolar und den Umweltorganisa0onen ein Austausch staK. Die 
Umweltorganisa0onen haben dabei aufgezeigt, dass der Standort auf dem Berninapass sehr 
problema0sch ist. «Von all den uns vorgestellten Projekten handelt es sich um den 
schlechtesten Standort von Solarprojekten im Kanton Graubünden» sagt Armando Lenz, 
GeschäPsführer von Pro Natura Graubünden. Zwar handelt es sich beim Bernina Pass um ein 
Gebiet, das schon von Infrastrukturen geprägt ist (Stausee, Bahnlinie, 
Hochspannungsleitung). Der vorgesehene Standort ist aber prak0sch unberührt. Die 
LandschaP am Bernina ist mehrfach geschützt. So käme die Anlage unmiKelbar zwischen der 
MoorlandschaP «Val da Campasc/Passo del Bernina» von na0onaler Bedeutung und dem 
na0onalen LandschaPsschutzgebiet «Oberengadiner SeenlandschaP und Berninagruppe» zu 
liegen. Weitere wertvolle Lebensräume bietet das Geotop «Il Gess» westlich der Anlage, 
welches als Dolomit im sons0gen Silikat floris0sch einzigar0g ist. Zudem liegt die Anlage in 
der Pufferzone der Berninalinie, die zum UNESCO-Welterbe gehört.  
 



Bei rund einem Duzend geplanten alpinen Solaranlagen in Graubünden wurden die 
Umweltorganisa0onen informiert, und konnten sich zum Teil auch konstruk0v zur 
Standortsuche einbringen. Es ist irri0erend, dass Berninasolar die grossen Bedenken der 
Umweltorganisa0onen ignoriert und das Projekt auf dem Bernina trotzdem weiterverfolgt, 
während andere Projektanden die Bedenken ernst nehmen. Die Umweltorganisa0onen 
haben sich klar gegen Berninasolar posi0oniert und werden daran festhalten. Deshalb 
empfehlen sie der S0mmbevölkerung von Poschiavo, ein Nein in die Urne zu legen.  
 
Leider hat der Kanton Graubünden es verpasst, die bestgeeigneten Standorte für alpine 
Solaranlagen zu eruieren, so wie im Kanton Bern. Damit häKe die für den Tourismuskanton 
Graubünden extrem wich0ge LandschaP und Natur besser geschont und das planerische 
Risiko für die Projektanten deutlich minimiert werden können. 
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